
Mitteilungen 

Arbeiterkolonie 

Gmindersdorf - 

Geht ein 

Kulturdenkmal unter? 

Unter diesem Titel hat die Architek- 
tenkammer Baden-Württemberg, Kam- 
mergruppe Reutlingen, zusammen mit 
der Außenstelle Tübingen des Lan- 
desdenkmalamtes ein Informations- 
heft herausgegeben. Die Arbeitersied- 
lung hat Dr. Gabriele Howaldt be- 
reits in Heft 3/1973 dieser Zeitschrift 
vorgestellt. Die gleiche Autorin hebt 
nochmals die Merkmale und Quali- 
täten des von Theodor Fischer ab 
1903 für den Reutlinger Textilfabri- 

kanten Louis Gminder erbauten 
„Dörfle" hervor. Dipl.-Ing. Erich Jako- 
bi liefert Vorschläge für die innere 
Modernisierung der Häuser und wirt- 
schaftliche Argumente für die Erhal- 
tung. Die Bemühungen des Landes- 
denkmalamtes, Gmindersdorf als Ge- 
samtanlage unter Denkmalschutz zu 
stellen, haben leider noch nicht zum 
Erfolg geführt, da die Stadt Reutlingen 
ihre Zustimmung nicht erteilt hat. 

Das alte Schulhaus 

in Geisingen, 

Kreis Tuttlingen, 

bleibt erhalten 

Das Alte Schulhaus in Geisingen, bei 
dem im vergangenen Jahr durch einen 
Brand der Dachstuhl vernichtet wurde 
(vgl. unsere Mitteilung im Nachrich- 
tenblatt 3/1975 Seite 126) und bei dem 
die Gefahr bestand, daß es vollständig 
niedergelegt wird, um einem Neubau 
Platz zu machen, ist erfreulicherweise 
doch erhalten geblieben. Die Spar- und 
Kreditbank Donaueschingen baut zur 

Zeit dieses stattliche Gebäude des 
19. Jahrhunderts zu einer Bankfiliale 
um, ohne dabei die für die Erbauungs- 
zeit typischen Fassaden zu verändern. 
Lediglich an der Gebäuderückseite ist 
in der Mittelachse ein modernes, im 
Grundriß halbrundes Treppenhaus an- 
gefügt worden. Die Rohbaumaßnah- 
men konnten mittlerweile abgeschlos- 
sen werden. 

Pro Archaeologia - 

Wanderausstellung 

der Bodendenkmalpflege 

Wie üblich nennen wir an dieser Stelle 
die Termine des nächsten Vierteljahres. 

Die Ausstellung ist zu sehen 
vom 17. Dezember 1976 bis zum 9. Ja- 
nuar 1977 in Weil am Rhein, 

vom 14. Januar bis zum 6. Februar 1977 
in Reutlingen, 
vom 11. Februar bis zum 6. März 1977 
in Sigmaringen, 
vom 11. März bis zum 3. April 1977 
in Ulm. 
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